
❚  Alle wichtigen Formulare zum Herausnehmen und Downloaden
❚  Ausfüllhilfen, Checklisten und Praxis-Tipps
❚  Kompakt, übersichtlich und leicht verständlich

 Der VorsorgePlaner
Bestens gerüstet für den Fall der Fälle

Die richtige Vorsorge gibt Ihnen das gute Gefühl von Sicherheit. Nur wer für den 
Ernstfall vorbereitet ist, kann jede Sekunde des Lebens aktiv genießen. Mit diesem 
Ratgeber erhalten Sie wichtige Informationen, nützliche Checklisten und Formulare, 
um alle wesentlichen Punkte im Falle von Krankheit, Unfall oder Tod zu regeln. So 
haben Sie Zeit für die wirklich wichtigen Dinge.

Ihre Vorteile

❚  �Alles auf einen Blick: kein langes Suchen im Ernstfall

❚  �Überblick über Ihre Finanzdaten: Konten, Sparverträge, Immobilien, Wertpapiere, 
Renten und Pensionen, Versicherungen, Verträge und Abos

❚  �Vorsorge für den Krankheitsfall: Entbindung von ärztlicher Schweigepflicht, 
Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung

❚  �Vorsorge für den Todesfall: zu benachrichtigende Personen, Nachlassregelung, 
Bestattung

❚  �Über 70 Vordrucke: rechtskräftige Formulare und Checklisten mit vielen wichtigen 
Einzelinformationen

❚  �Verständlich: rechtliche Regelungen und Fallbeispiele – kein Vorwissen nötig

❚  �Praktisch: alle Dokumente und viele Zusatzinformationen auch elektronisch 
verfügbar – mehr Informationen im Ratgeber
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Sie sollten deshalb erforderlichenfalls anwaltlichen Rat einholen, bevor Sie die Formulare und Inhalte ver-
wenden. Unterlassen Sie dies und entsteht aufgrund dessen ein Schaden, ist die Haftung hierfür ausge-
schlossen.
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	 Warum Sie vorsorgen sollten

Jeder kann durch einen Unfall, eine Krankheit oder im Alter in die Lage 
kommen, dass er selbst nicht mehr handeln und keine Entscheidungen 
mehr treffen kann. Für diesen Fall können Sie rechtzeitig selbst bestimmen, 
wer dann für Sie handelt. Erteilen Sie daher frühzeitig, also noch in Zeiten 
geistiger Frische, eine Vorsorgevollmacht oder Betreuungsverfügung und 
legen Sie in einer Patientenverfügung Ihre Wünsche zur medizinischen 
Behandlung und Versorgung fest. Auch wenn normalerweise erst mit zu-
nehmendem Alter das Risiko von Krankheit und Betreuungsbedürftigkeit 
steigt. Gerade mit Rücksicht auf Verwandte und Freunde sollte man sich 
rechtzeitig darum kümmern.

Brechen Sie ein Tabu …

… und reden Sie mit Ihren Nächsten über Krankheit, Unfall und Tod. In 
jungen Jahren sollten Sie hier klare Ansagen machen: Wer sich deutlich äu-
ßert, lässt seine Liebsten nicht im Ungewissen. Wenn der schlimmste aller 
Fälle eintritt, wissen Ihre Angehörigen zumindest, was Sie für diesen Fall 
wollten und wie Ihre Meinung dazu ist. Die Schicksalsschläge treffen auch 
nicht nur Senioren. Wenn Sie beispielsweise mit dem Auto viel unterwegs 
sind, dann müssen Sie ständig damit rechnen, von heute auf morgen durch 
einen Verkehrsunfall Ihre Gesundheit – vielleicht nur vorübergehend – 
einzubüßen. 

Auch sehr junge Menschen können plötzlich unheilbar erkranken. Im ho-
hen Alter kann unerwartet die Altersdemenz eintreten. Es gibt noch zahl-
reiche weitere Situationen, in denen Menschen aller Altersklassen durch 
Unfall, lebensbedrohliche Erkrankung oder altersbedingt nicht mehr ohne 
fremde Hilfe ihre Angelegenheiten des täglichen Lebens selbst regeln kön-
nen. Das Schicksal schlägt altersunabhängig zu. Oft besteht dann der 
Wunsch, die wichtigsten Dinge für sich und die Angehörigen rechtzeitig 
zu regeln.

Hinzu kommt, dass durch die Möglichkeiten der modernen Medizin Pa-
tienten häufig Behandlungen ausgesetzt werden, die sie so für sich nicht 
gewollt hätten. Helfen Sie sich und Ihrem Partner, Ihren Angehörigen usw., 
für den Fall der Fälle vorbereitet zu sein. Sorgen Sie vor – und zwar nicht 
nur finanziell. Unterstützen Sie Ihre Familie bei den vielen jetzt auftreten-
den Alltagsproblemen, indem Sie die nachfolgenden Empfehlungen beach-
ten. 

Verschaffen Sie sich einen Überblick

Verschaffen Sie sich einen [Überblick] über Ihre Finanzen, Versicherungen, 
Versorgungen und sonstigen Vertragsangelegenheiten. Denn oft wissen 
selbst nahe Angehörige wie der Partner oder die Kinder nicht, 

[Hierbei helfen Ihnen die 
Formulare ab S. 15.]
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8	 Warum Sie vorsorgen sollten 

�� bei welchen Banken Sie Konten haben,

�� welche Versicherungen zum Beispiel für den Krankheitsfall bestehen,

�� welche Versorgungsansprüche gegen einen ehemaligen Arbeitgeber be-
stehen, 

�� welche Vereinsmitgliedschaften Sie haben usw.

Im zweiten Abschnitt dieses Ratgebers finden Sie hierfür die notwendigen 
Formulare, die im Notfallordner enthalten sein sollten. Ihre Angehörigen 
werden es dann leichter haben, wenn ein Notfall eintritt. Und: Über ent-
sprechende Kontovollmachten können Sie im Voraus regeln, wer an wel-
ches Geld kann. So können Sie sicher sein, dass nur die Personen, denen Sie 
absolutes Vertrauen schenken, auch über Ihr Geld verfügen können und es 
in Ihrem Sinne einsetzen werden.

Erteilen Sie Vollmachten

Wenn Ihre Vertrauensperson, die für Sie und in Ihrem Sinne handeln soll, 
wenn Sie selbst dazu nicht in der Lage sind, keinerlei Vollmachten hat, dann 
wird selbst der einfachste Behördengang kaum zu bewerkstelligen sein. Wenn 
Sie heute so erkranken, dass Sie Ihren Willen nicht mehr äußern können, 
dann kann dies nur mittels [Patientenverfügung] geschehen. Nur wer eine 
solche in besseren Zeiten erstellt hat, kann im Nachhinein bei einer medizi-
nischen Behandlung dann noch über sich bestimmen, wenn er geistig und 
körperlich nicht mehr dazu in der Lage ist. Und: Wer will schon eine fremde 
Person, die im Notfall für einen entscheidet? Eine gerichtlich angeordnete 
Betreuung wollen sicher viele Menschen vermeiden. Meistens besteht hier 
der Wunsch danach, dass sich eine ganz bestimmte Person um alle Ange-
legenheiten kümmern soll, wenn man es selbst nicht mehr kann. Mit einer 
Vorsorgevollmacht lässt sich die gerichtliche Betreuung vermeiden. 

Im dritten Kapitel finden Sie die [Formulare] für die Vollmachten, die für Sie 
wichtig sind. Mit den Erläuterungen wird Ihnen das Ausfüllen leicht fallen. 

Auch an den Tod sollten Sie denken

Mit den Hinweisen und [Formularen] im vierten Abschnitt legen Sie zum 
einen das fest, was Sie für Ihre Bestattung wünschen. Sie machen zum an-
deren aber auch Ihre Angehörigen aufmerksam auf Dinge, die im Todes-
fall zu beachten sind und Unterlagen, die diese finden müssen. Mit diesen 
Formularen können Sie sichergehen, dass Ihre Angehörigen im Trauerfall 
zumindest die Gewissheit haben, dass sie alles, was Sie gewollt hätten, ver-
anlassen können.

Und: Nehmen Sie sich Zeit. Es muss nicht alles auf einmal gemacht wer-
den. Wer noch einmal nachdenkt, kommt vielleicht zu einem anderen und 
besseren Ergebnis. Vergessen Sie auch nicht, Ihre Eintragungen bei Bedarf 

[Nutzen Sie hierfür das Formular 
auf S. 167.]

[Die Formulare finden Sie ab 
S. 181.]

[Die Formulare finden Sie ab 
S. 205.]
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Persönliche Daten

Hier finden Sie diese Formulare

ÆÆ Eigene Person
ÆÆ (Ehe-)Partner
ÆÆ Eigene Kinder

ÆÆ Kinder des (Ehe-)Partners
ÆÆ Gemeinsame Kinder

ÆÆ Eigene Eltern
ÆÆ Eltern des (Ehe-)Partners

ÆÆ Eigene Geschwister
ÆÆ Geschwister des (Ehe-)Partners

ÆÆ Eigene sonstige Verwandte
ÆÆ Sonstige Verwandte des (Ehe-)Partners
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Konten, Sparverträge etc.

Hier finden Sie diese Formulare

ÆÆ Eigene Girokonten
ÆÆ Gemeinsame Girokonten
ÆÆ Festgeld und Tagesgeld

ÆÆ Eigene Sparverträge und Sparkonten
ÆÆ Gemeinsame Sparverträge und Sparkonten

ÆÆ Kontoübersicht eigenes Konto
ÆÆ Kontoübersicht gemeinsames Konto

ÆÆ Konto-/Depotvollmacht
ÆÆ Eigene Darlehen, Hypotheken und Grundschulden

ÆÆ Gemeinsame Darlehen, Hypotheken und Grundschulden
ÆÆ Eigene Bausparverträge

ÆÆ Gemeinsame Bausparverträge
ÆÆ Safes/Schließfächer
ÆÆ Wertpapierdepots

ÆÆ Freistellungsaufträge eigene Konten
ÆÆ Freistellungsaufträge gemeinsame Konten
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NOTFALL 
ORDNER

von

Dieser Ordner enthält für den Fall meines Todes oder den Fall, 

in dem es mir unmöglich ist, meinen freien Willen selber zu 

äußern:

Meine Vermögensübersicht

Dokumente zu meinen Renten und Versicherungen

Verfügungen zur Vorsorge für meinen Krankheitsfall

Verfügungen zur Vorsorge für meinen Todesfall

Wichtige Urkunden
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